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Die Anreizmechanismen

Dem Hauseigentümer müssen
Pflichten auferlegt werden: Der
Eigentümer muss eine Energie-
Analyse des Gebäudes vornehmen
und den Mietern die detaillierten
Ergebnisse liefern. Es geht darum,
den Verbraucher für die zahlreichen

finanziellen Vorteile, die mit
der Verbesserung der Energienutzung

verbunden sind, zu sensibilisieren.

Für grossflächige Gebäude

(über 1000 m2) muss der Eigentümer

dazu ermutigt werden, die

Verbrauchszahlen und die

Zielsetzungen pro Gebäude zu veröffentlichen.

So werden Vergleiche mit
anderen Objekten möglich. Der

Eigentümer muss bei einer

Erneuerung von mehr als 25%
eines bestehenden Gebäudes die

Energienutzung verbessern. Und
schliesslich muss die nationale
Gesetzgebung geändert werden,

um den Mietern zu ermöglichen,
Arbeiten zur Verbesserung der

Energienutzung auszuführen.

Steuerliche Massnahmen

Die steuerlichen Massnahmen

müssen auf dem Verursacherprinzip

basieren. Die Gebühren und
Abgaben müssen die Energiepreise

mit den realen Kosten in
Übereinstimmung bringen. Es müssen

dem Verbraucher spezielle finanzielle

Vorteile angeboten werden,

wenn Energiesparmassnahmen
getroffen werden. Und via
Energierechnung müssen rückerstattbare
Subventionen (Finanzierungshilfen)

vorgesehen werden.

Reglementarische Massnahmen

Die «Best practices» müssen in
den einzelnen Mitgliedstaaten
gefördert werden: Es müssen

Systeme zur Energie-Auswertung
oder zur Zertifizierung der

Energienutzung in den Gebäuden

eingeführt werden, ergänzt mit Wei-

terbildungs- und Akkreditierungs-
massnahmen für auf Energie-Effizienz

spezialisierte Berufsleute.

Unzählige effiziente Technologien

konnten sich auf dem Markt
nicht etablieren, weil es an den

logistischen Ressourcen, an
Technikern, Beratern, qualifizierten
Reparateuren usw. fehlte.

Politik des öffentlichen
Beschaffungswesens

Öffentliche Gebäude müssen zu

Beispielen für effiziente
Energienutzung werden. Es müssen

Richtlinien für Bau, Renovation
und Instandstellung erlassen werden

aufgrund der Betriebskostenanalyse

der genutzten Gebäude

über den gesamten Lebenszyklus
gesehen.
Zusammenfassend schätzt man,
dass, falls eine ganze Reihe
solcher Massnahmen - wie von der

EU vorgeschlagen - effizient und
koordiniert umgesetzt wird, dies

einen messbaren Einfluss auf die

Reduktion des Energieverbrauchs
haben wird: Eine Senkung von 1

Prozent pro Jahr kann als realistisches

Ziel betrachtet werden.

Serge Oesch, SBV, Lausanne

Anspruchsvolle Aufgaben in Lagerund

Fördertechnik verlangen nach

innovativen Lösungen. Wir setzen

technisches Wissen, neueste Technologien

und Erfahrung speziell für diese

komplexen Aufgaben ein. Unsere

Zielsetzungen sind optimalste Lösungen

und ein hoher Qualitätsstandard auch

unter schwierigsten Bedingungen.
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